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Die vorteile des diesjährigen sommerausfalls mögen 
sich uns zum teil ähnlich schwierig erschliessen lassen 
wie die relativitätstheorie. ein einziger liegt jedoch auf 
der hand: Weder strahlender sonnenschein noch  
badeanstalten hielten unsere autoren vom schreiben ab 
und so warten wir erneut mit diversen spannenden und 
lesenswerten beiträgen auf.

Wie sehr unser rechtsdenken von unserem kulturellen 
hintergrund geprägt ist und wie schwer es dadurch  
fällt, auffassungen von recht und unrecht im kontext 
anderer kulturen und früherer epochen zu interpretie-
ren, zeigt peter Münch in der rubrik in medias res auf. 
Diese erkenntnis bildet den grundstein eines modernen 
verständnisses interkultureller rechtsvergleichung.

eine entsetzliche straftat liegt dem bundesgerichtsent-
scheid zu grunde, den peter Münch im leitentscheide
zyklus beleuchtet. er geht der frage nach, ob die vom 
schweizerischen standard erheblich abweichende kauf-
kraft in einem anderen land vom gericht bei der bemes-
sung von genugtuungssummen zu beachten ist.

Welche risiken der wirtschaftliche Wettbewerb in bezug 
auf kartellrechtsverstösse birgt und inwiefern intelli-
gente compliance dagegen präventiv und nachhaltig 
wirksam ist, lesen sie unter paralegal im kurz-vademe-
kum von patrick l. krauskopf und fabio babey.

grosses lesevergnügen und einen schönen altweiber-
sommer wünscht ihnen
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